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Abt MMag. Maximilian 

Neulinger OSB 

Pfarradministrator 

Liebe Pfarrangehörige, 

mit dem Advent beginnt ein neu-

es Kirchenjahr. Heuer beginnen 

wir mit einem Seelsorgeteam. 

Was ist das? Warum? Wer? 

Vielleicht stellen Sie sich diese 

oder ähnliche Fragen. (Wenn 

nicht, können Sie bis zum letzten 

Absatz den Text auslassen.) 

Von der Kirche wird oft auch be-

hauptet, dass sie stets Reformbe-

darf hat oder in Reform befind-

lich ist (semper reformanda). Das 

Markusevangelium braucht nur 

wenige Zeilen, um von der Not-

wendigkeit der Veränderung als 

Umkehr zu sprechen; das 52. 

Wort lautet Umkehr – metanoia. 

In dieser Aufmerksamkeit befin-

det sich auch die Kirche, so auch 

in Oberösterreich in der Diözese 

Linz – und das gilt auch für un-

sere Pfarre. 

Die Diözese versucht angesichts 

der gesellschaftlichen Verände-

rungen und der kleiner werden-

den Glaubensgemeinschaft sicher 

zu stellen, dass die Botschaft des 

Evangeliums weiter verkündet, 

bezeugt, gelebt wird. 

Dafür braucht es auch mehr Zu-

sammenarbeit und den Aus-

tausch unter den bisherigen Pfar-

ren. Aus den 15 Pfarren unseres 

Dekanates wird mit 1. Januar 

2026 eine neue Pfarre, in der un-

sere bisherige – dann aufgeho-

bene – Stiftspfarre Lambach 

Teil dieser neuen Pfarre ist. 

Was kann, darf, soll, wird sich 

ändern? 

Bleiben wird: Was wir selbst-

ständig können und wollen. 

Hinzu kommt die Chance, mit 

andern zu teilen, was sie können 

und mit und uns tun können. So 

wie zum Beispiel bisher schon 

gelegentlich die Firmvorberei-

tung in Pfarren übergreifend er-

folgt ist. 

Neu wird auch die Leitung der 

Pfarrgemeinde Lambach durch 

ein Seelsorgeteam sein. Damit 

nicht alle Änderungen sofort 

schlagartig mit 1. Januar 2026 

über uns kommen, haben wir 

uns als Pfarrgemeinderat ent-

schieden, das Seelsorgeteam 

schon früher zu starten. 

Am 10. November wurde das 

Seelsorgeteam durch Generalvi-

kar em. Univ.-Prof DDr. Se-

verin Lederhilger OPraem er-

nannt. Danke den Teammitglie-

dern, die so bereit sind, Verant-

wortung zu teilen und zu über-

nehmen. Schon jetzt merken 

wir, dass mehr Menschen auch 

mehr Ideen, Chancen, … bedeu-

ten. 

Hier das Seelsorgeteam mit den 

einzelnen Verantwortungsberei-

chen in den vier Grundfunktio-

nen: 

• Gemeinschaft: Dipl.-Päd. 

Elisabeth Steinbichler, eh-

renamtlich 

• Liturgie: Martin Pührin-

ger, ehrenamtlich 

• Verkündigung: PAss. Univ.-

Prof. i. R. MMag. Dr. Birgit 

Feldbauer-Durstmüller, eh-

renamtlich (Das Gehalt für 

2 Wochenstunden Anstel-

lung als hauptamtliche Pas-

toralassistentin wird zurück 

gespendet.) 

• Verkündigung: Abt Maxi-

milian 

• Caritas: Abt Maximilian 

Zudem ergänzt der Obmann des 

FA Finanzen, Mag. Alfred Feld-

bauer, das Team. 

Als bisheriger Pfarradministrator 

ersuche ich Sie das Team anzu-

nehmen. Jenen unter uns, denen 

die Veränderungen der Diözese 

nicht gefallen, bitte ich: Denken 

Sie daran, dass alle hier vor Ort 

wirkenden Personen bemüht 

sind, den Auftrag Jesu und seines 

Evangeliums umzusetzen und so 

den Menschen in der Pfarre 

Lambach zu dienen. 

So beginnen wir den heurigen 

Advent mit diesen Neuerungen 

und freuen uns auf alles Kom-

mende; das Weihnachtsfest mit 

der gläubigen Feier, dass Gott 

unter uns Mensch geworden ist 

und alles Menschliche angenom-

men hat. Dazu gehört auch das 

Menschliche der Kirche, die sich 

immer wieder auch erneuert. Sie 

tut das an Leib und Seele – auch 

in Organisationsstrukturen, die 

dem höheren Gut des Glaubens 

dienstbar sind. 

Editorial 
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Am 5. und 6. Dezember besteht 

wieder die Gelegenheit, den Ni-

kolaus der Pfarre bei sich zu be-

grüßen. Lassen Sie sich von der 

festlichen Atmosphäre verzau-

bern und erleben Sie die Freude 

in den Augen der Kinder, wenn 

der Nikolaus persönlich zu Be-

such kommt. 

Wir freuen uns auf Ihre Anmel-

dung durch das Scannen des ne-

benstehenden QR-Codes oder 

unter folgendem Link. 

Nikolausaktion 2024 

Mag. Rainer Jocher 

Direktor des RG Lambach 

Brief ans Christkind 2024 

Mag. Elke Mair 

Projektverantwortliche 

Mag. Christine Herget 

Projektverantwortliche 

Brief ans Christkind: eine Ak-

tion der Pfarrcaritas Lambach 

Wir laden alle Menschen, denen 

es wirtschaftlich nicht so gut 

geht, ein, einen Brief an das 

Christkind zu schreiben. Sie ha-

ben einen Wunsch im Wert von 

maximal € 35,00 frei, den Sie 

auf der Wunschkarte – abge-

druckt der nachfolgenden Seite 

– ankreuzen können.  

Wir laden alle Menschen, denen 

es möglich ist zu helfen, ein, 

uns durch Spenden zu unterstüt-

zen.  Verwenden Sie bitte fol-

gende Bankverbindung: 

IBAN AT78 2031 7077 2515 

6009, lautend auf „Stifts-

pfarre Lambach Pfarrcaritas 

Lambach“ 

Wir helfen dem Christkind im 

Rahmen unserer Möglichkeiten. 

Es besteht kein Rechtsanspruch 

auf Erfüllung des Wunsches. 

Alle Daten werden anonym be-

handelt. 

Bitte den Wunschzettel bis 

13.12. in der Kirche abgeben. 

Pro Person kann nur ein 

Wunschzettel abgegeben werden. 

Das Christkind verständigt Sie 

nach dem 17. Dezember, wann 

und wo Ihr Wunsch erfüllt wird. 

Die Übergabe erfolgt diskret. 

https://forms.office.com/e/eSwvPdLFac
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Es klopft bei Wanja in der 

Nacht   

Eine herzerwärmende Geschichte 

über Begegnungen in einer kal-

ten Winternacht von Tilde Mi-

chels. 

Herzliche Einladung zur Vorle-

sezeit und zum gemeinsamen 

Basteln für Kinder in der öffent-

lichen Bibliothek der Pfarre. 

Für viele Kinder passt der Mitt-

wochtermin nicht gut, darum ha-

Vorlesezeit für Kinder 

Ukrainerinnen stricken für Ukrainer*innen 

Berta Steinhäusler 

Vorchdorf, im Namen der 

ukrainischen Strickerinnen 

Ukrainerinnen stricken und 

häkeln für Ukrainer*innen  

Seit nun mehr als einem Jahr 

treffe ich mich einmal wöchent-

lich mit einer kleinen Gruppe 

Ukrainerinnen, die im Stift Lam-

bach eine Bleibe gefunden ha-

ben, um zu stricken und zu hä-

keln.  

Einerseits stricken wir Decken, 

die im Rahmen des Salzburger 

Projekts „Knitting for peace“ 

nach Lemberg/Lwiw gebracht 

werden. Von dort aus verteilt ei-

ne Ordensfrau diese Decken auf 

verschiedene Stellen, insbeson-

dere auf Waisenhäuser. 

Andererseits erzeugen wir Din-

ge des täglichen Gebrauchs wie 

Socken, Pulswärmer oder Pup-

pen. Dazu gibt es einen kleinen 

Verkaufsstand in der öffentli-

chen Pfarrbücherei Lambach. 

Zu den Öffnungszeiten kann 

man diese Produkte erwerben. 

Der Erlös wird an eine Hilfsor-

ganisation, die notleidende 

Menschen in der Ukraine unter-

stützt, überwiesen. 

Obendrein findet in unserer 

kleinen Gruppe ein reger münd-

licher Austausch statt, bei der 

zugleich die deutsche Sprache 

trainiert wird. Es wird miteinan-

der Tee getrunken, gelacht und 

geweint. Wir haben uns vorge-

nommen, solange miteinander zu 

stricken,  bis der Krieg in der 

Ukraine zu Ende ist.  

ben wir uns entschieden, probe-

weise zwei Termine mit dem 

gleichen Programm anzubieten. 

• Montag, 9.12.2024, 15:00 

Uhr bis 16:00 Uhr 

• Mittwoch, 11.12.2024, 

16:30 Uhr bis 17:30 Uhr 

Maria Blöchl 

Leiterin der Pfarrbibliothek 

https://eds.at/knitting-for-peace
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Neues zu sehen und Altes wie-

der erneuert entdecken – Ver-

nissage und Präsentation 

Am 29. Mai 2024 war die Kalva-

rienbergkirche bis zum letzten 

Platz voll. Was war los? 

Die „ecce homo“-Gruppe, baro-

cke Terracottastatuen, wurden 

nach längerer Abwesenheit wie-

der zu Hause in der Kalvarien-

bergkirche frisch restauriert prä-

sentiert. 

Die Fachdirektorin des Bundes-

denkmalamtes Frau Ing. Mag. 

HRin Petra Weiss, führte in die 

Thematik der Kalvarienberganla-

gen und in die speziellen künstle-

rischen Ausführungen der „ecce 

homo“-Gruppen, also Darstellun-

gen Jesu mit Pilatus und Kerker-

knechten, ein. 

Dank gilt dem Bundesdenkmal-

amt, dass eine Statue durch die 

Fachwerkstätten im Arsenal als 

Pilotprojekt restauriert und so 

Vernissage und „ecce homo“-Präsentation 

Dipl.-Päd. Elisabeth  

Steinbichler 

Mitglied des Seelsorgeteams 

finanziert hat. 

Frau Mag. Katherina Breunhöl-

der stellte die restaurierten Sta-

tuen vor, erläuterte die Heraus-

forderungen und vermittelte be-

geisternd ihre Arbeit. Mit ihren 

Schilderungen wurden wir zu 

Zeugen der spannenden Arbeit: 

Gelingt es die fehlenden Teile 

so zu ergänzen, dass alles passt? 

So ist bis zum Brennen des To-

nes spannend, wie stark das Ma-

terial schrumpft und ob man die 

Maße erreicht, die man anstrebt. 

Wie auf den Bildern zu erken-

nen ist, ist die Handwerksleis-

tung gelungen. 

Die Künstlerin Frau Elisabeth 

Krenner präsentierte einen 

Kreuzweg mit 14 Stationen und 

einem Auferstehungsbild. Mit 

ihren Worten vermittelte sie 

nicht nur die neue und die ein-

zigartige Technik der Arbeiten, 

sondern auch den Dialog im 

Entstehungsprozess, indem sie 

ihre persönlichen Erfahrungen 

und Reflexionen mit Kreuz und 

Leid und Auferstehung ein-

brachte. Anstelle von Farbpig-

menten arbeitet die Künstlerin 

mit metallischen Partikeln, die 

ihre Farbe durch gesteuerte Kor-

rosion annehmen. 

Das Ensemble Laetamur berei-

cherte neben den Worten und 

Bildwerken mit ihrer Musik den 

Abend. 

Anschließend standen Restaura-

torin und Künstlerin für Anfra-

gen zur Verfügung. Nach der Be-

sichtigung stärkte man sich bei 

Köstlichkeiten vom Toblerhof, 

welche dieser dankeswerterweise 

bereitgestellt hatte. 

Abschließend sei nochmals allen 

Spender*innen und Förderstellen 

für die Unterstützung dieses Pro-

jektes gedankt. 
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KiKi-Chor und Ministranten-

ausflug ins Fantasiana 

Ein tolles erstes Jahr für den 

KiKi-Chor neigte sich am 24. 

Juni dem Ende zu. Nach vielen 

wunderbaren Auftritten und als 

Höhepunkt die Visitationsmesse 

unseres Bischofs Dr. Manfred 

Scheuer durften wir verdient in 

die Sommerpause starten.  

Doch zuvor gab es noch einen 

ganz besonderen Ausflug ins 

Fantasiana 

KiKi-Chor und Ministrantenausflug 

Mag. Sandra Hermes 

Leiterin des KiKi-Chors 

Zusammen mit den Ministran-

ten und Ministrantinnen brachen 

insgesamt 18 Kinder und 6 Er-

wachsene von Lambach in 

Richtung Straßwalchen auf. 

Schon die gemeinsame Busfahrt 

war richtig lustig. 

Dort angekommen, kamen wir 

aus dem Staunen nicht mehr 

heraus. Hier gab es alles, was 

das Herz begehrte (sogar 

Schnee von Frau Holle mitten 

im Sommer). Wir teilten uns in 

zwei Gruppen auf und hatten 

das riesige Glück, fast alleine 

im Park unterwegs sein zu kön-

nen! Bis zur letzten Minute 

wanderten wir von Fahrgeschäft 

zu Fahrgeschäft und hatten jede 

Menge Spaß.  

Zum Abschluss gab es sogar 

noch eine süße Überraschung 

für alle und viele strahlende 

Kinderaugen! 

 

Ruth Zizlavsky 

KiKi-Chor 

Lieber Abt Maximilian, liebe 

Birgit wir möchten euch noch 

einmal von Herzen Danke sagen! 

Es war ein unvergesslicher Tag 

für uns alle – und wir freuen uns 

schon jetzt aufs nächste Jahr! 
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Ein Fest der Gemeinschaft und 

Freude: Rückblick auf das 

Pfarrfest der Pfarre Lambach 

am 30. Juni 2024 

Am 30. Juni 2024 fand unser all-

jährliches Pfarrfest statt, einer 

der unbestrittenen Höhepunkte 

im Veranstaltungskalender der 

Pfarre Lambach. Bereits um 

10:30 Uhr begann der Festtag 

mit einer feierlichen Messe in 

der Stiftskirche. Besondere Wür-

digung erfuhren im Rahmen der 

Messe die anwesenden Jubelpaa-

re als Zeichen der Wertschätzung 

und Anerkennung ihrer jahre- 

oder sogar schon jahrzehntelan-

gen Verbundenheit als Eheleute. 

Nach der Messe folgte der all-

seits beliebte Frühschoppen bei 

dem Anlass gebührend schönen 

Wetter im Konventgarten. Bei 

(dem Wetterbericht zum Trotz) 

Rückblick auf das Pfarrfest 2024 

Julian Schöffl, MEd, MA 

Assistent für Kommunikati-

on und Organisation 

strahlendem Sonnenschein ge-

nossen die zahlreichen Besuche-

rinnen und Besucher die diver-

sen kulinarischen Köstlichkei-

ten, die von zahlreichen enga-

gierten Mitarbeiter:innen sowie 

Ehrenamtlichen bereitgestellt 

wurden. Der Lambacher Stifts-

keller verwöhnte die Gäste mit 

herzhaften Speisen vom Grill, 

während der Toblerhof erfri-

schendes Bauernhofeis anbot. 

Das umfangreiche Kuchen- und 

Salatbuffet, liebevoll zubereitet 

von Mitgliedern des Pfarrge-

meinderats, ließ ebenfalls keine 

Wünsche offen. 

An alle Generationen war ge-

dacht; so gab es auch ein eige-

nes Kinderbetreuungszelt. 

Musikalisch wurde der Früh-

schoppen von der Marktmusik-

kapelle Lambach begleitet, die 

mit ihren beschwingten Klängen 

für eine fröhliche und festliche 

Atmosphäre sorgte. Die Musik, 

das Lachen der Kinder und die 

angeregten Gespräche der Besu-

cherinnen und Besucher machten 

den Garten zu einem lebendigen 

Ort der Gemeinschaft. 

Bei der Tombola hatten alle An-

wesenden die Möglichkeit, ihr 

Glück zu versuchen und einen 

der vielen Preise zu gewinnen. 

Der Erlös der Tombola kommt in 

diesem Jahr überdies einem be-

sonderen Zweck zugute: der Re-

novierung unserer Lambacher 

Stiftsorgel. 
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Zusammenfassend war das Pfarr-

fest 2024 eine rundum gelungene 

sowie wunderschöne Veranstal-

tung. Es war ein Tag des Mitei-

nanders, der Freude und auch der 

Dankbarkeit. Ein herzliches Dan-

keschön gilt in diesem Sinn so-

wohl allen, die so zahlreich ge-

Rückblick auf das Pfarrfest 2024 

Unsere Ehejubilare 2024 

Stift und Pfarre Lambach gratulieren den diesjährigen Ehejubilaren von Herzen und  

wünschen ihnen noch viele weitere erfüllende Jahre im Hafen der Ehe! 

kommen sind, aber ganz beson-

ders natürlich allen helfenden 

Händen, welche zum Erfolg die-

ses Festes beigetragen haben. 

Danke auch allen Gruppen und 

Vereinen, die uns so tatkräftig 

unterstützt haben. Wir freuen uns 

jetzt schon auf das nächste Pfarr-

fest und hoffen, auch im kom-

menden Jahr wieder zahlreiche 

Besucherinnen und Besucher be-

grüßen zu dürfen. 
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Seit den Spätsommertagen wurde 

von vielen Anrainer*innen das 

Hagenberger Kreuz in Lambach 

vermisst. Der Grund für den Ab-

bau des Kreuzes waren notwen-

dige Restaurierungsarbeiten, die 

der Zahn der Zeit nötig gemacht 

hatte.  

Die Restaurierung des Hagenber-

ger Kreuzes, das an eine Begräb-

nisstätte aus den Franzosenkrie-

gen erinnert, wurde von Franz 

Bürgmann und Michael Schöberl 

mit großem Engagement und 

meisterlichem Geschick durchge-

führt. Den beiden gilt der Dank 

der Pfarre für ihr ehrenamtliches, 

zeitintensives Engagement.  

Unsere Pastoralassistentin Dr.in 

Birgit Feldbauer segnete am 11. 

Oktober in Anwesenheit der bei-

den Restaurateure, der Bürger-

Hagenberger Kreuz restauriert 

meister von Edt und Lambach, 

der Vizebürgermeistern von 

Edt, der Feuerwehrjugend sowie 

zahlreichen Anrainer*innen das 

Kreuz.   

Unser Dank gilt nicht nur den 

beiden Restaurateuren, sondern 

auch den Gemeinden Lambach 

und Edt, welche die Erneuerung 

finanziell unterstützt haben. Ein 

herzliches Dankeschön auch an 

die Polizei, welche die Segnung 

sicherheitstechnisch begleitet 

hat. 

Die Redaktion 

Goldenes Professjubiläum von Br. Albert 

Bruder Albert – goldene Jubel-

profess – 50 Jahre Leben mit Or-

densgelübden. 

Seit 50 Jahren lebt Bruder Albert 

Aichholzer OSB treu seinem 

Versprechen der Ordensgelübde 

im Stift Lambach. Br. Albert ist 

mit seinem Leben ein Stück le-

bendiges Evangelium. 

Bruder Albert ist vielen für seine 

Musikliebhabe bekannt: Er be-

geistert sich für klassische Musik 

und die Kärntner Volksmusik. Er 

liebt Haydn, Mozart, Schubert 

und Beethoven; sein Lieblings-

musikstück ist „Die Schöpfung“ 



14 

 

 Goldenes Professjubiläum von Br. Albert 

von Joseph Haydn. Außerdem 

macht der Besuch von alten Kir-

chen – gotische und barocke Kir-

chen – Bruder Albert OSB viel 

Freude. 

Gemeinsam mit Mitbrüdern, 

Verwandten, Oblatengemein-

schaft, Pfarrangehörigen, Freun-

den und Mitarbeiter*innen wurde 

am 13. Oktober 2024 gefeiert. 

Während der Heiligen Messe er-

neuerte Br. Albert seine Gelübde. 

Der Stiftskirchenchor bereicherte 

das Lob Gottes musikalisch. 

Der Abend klang im Sommerre-

fektorium mit einer Agape bei 

Gratulationen und Begegnungen 

aus. 

Die Redaktion 

Silbernes Professjubiläum von P. Prior Jakob  

Dr. Birgit Feldbauer 

Pastoralassistentin 

Prior. P. Mag. Jakob Stoiber fei-

erte am 15. August sein silbernes 

Profess-Jubiläum. Im Interview 

mit Pastoralassistentin Dr. Birgit 

Feldbauer blickt er zurück auf 25 

Jahre Treue in den Ordensgelüb-

den. 

Lieber P. Jakob, wie würdest du 

deine Berufung zum Mönch und 

Priester beschreiben? War es ein 

längerer Weg bzw. Prozess oder 

kam der Gedanke eher plötzlich? 

 

Es war ein langer Prozess. Ich 

bin in einer praktizierenden, 

gläubigen Familie aufgewach-

sen und war seit der zweiten 

Klasse Volksschule Ministrant 

in Frauenstein. „Wahrscheinlich 

ist es dann natürlich, dass man 

einmal Pfarrer spielt.“ Aber der 

Gedanke ist immer wieder auf-

getaucht. Trotzdem war mein 

Bildungsweg nicht schnurgera-

de. Nach Abschluss der Haupt-

schule habe ich die HTL für 

Elektrotechnik in Wels besucht. 

Der Gedanke an ein klösterli-

ches Leben kam zum ersten Mal 

intensiv nach der Hauptschule 

bei einem Orgelkurs in Schlier-

bach. Während meiner Zeit in 

Wels, die ich im Internat der Ma-

rianhiller-Missionare verbrachte, 

wurde mir immer klarer, dass ich 

zwar ein technisch begabter 

Mensch bin, die Technik aber 

nicht mein Job fürs Leben wird. 

Nach der Matura habe ich das 

Theologiestudium in Salzburg 

begonnen und konnte nach zwei 

Jahren den Entschluss fassen, ins 

Stift Lambach einzutreten, nach-

dem ich mehrere benediktinische 

Gemeinschaft kennengelernt ha-

be. 

Wie gestalteten sich deine theo-

logischen Studien sowie deine 

sonstige Ausbildung? 

Auch den zweiten Teil meines 

Studiums habe ich in Salzburg 
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 Silbernes Professjubiläum von P. Jakob 

absolviert und mich besonders 

für die Ostkirchen und den öku-

menischen Dialog mit ihnen inte-

ressiert. Die weitere pastorale 

Ausbildung absolvierte ich in 

Linz. Zusätzlich konnte ich auch 

eine Ausbildung in Notfallseel-

sorge und Betreuung von Ein-

satzkräften abschließen. 

Du bist seit vielen Jahren in un-

terschiedlichen Bereichen pasto-

ral tätig. Was bereitet dir dabei 

die größte Freude? 

Große Freude bereitet es mir, 

wenn es gelingt, gemeinsam mit 

anderen Gläubigen ein Stück des 

Weges zu gehen und wir uns da-

bei gegenseitig zur Hilfe und 

Stütze werden. Dabei ist es egal, 

ob es um Pfarrangehörige, Ka-

meradinnen und Kameraden bei 

der Feuerwehr und des Bundes-

heeres oder um persönliche Be-

kannte geht. 

Was ist dir nach vielen Jahren 

als Mönch und Priester heutzuta-

ge wichtig? 

Wichtig ist mir, dass es immer 

besser gelingt, das Gleichgewicht 

zwischen Arbeit, Gemeinschafts-

leben und Gebet zu halten.  

Darf ich auch Fragen zu deinen 

Hobbies stellen? Du bist passio-

nierter Motorrad-Fahrer? 

Ja, das stimmt. So gelingt es mir, 

auch meine technische Seite und 

vielleicht auch wilderen Persön-

lichkeitsanteile zu leben. Dane-

ben ist mir auch das Mitmachen 

in der Feuerwehr eine große 

Freude. Meine historischen Inte-

ressen und das Lesen auch welt-

licher Literatur kommen leider 

oft zu kurz.  
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Schon vor einigen Jahren hat es 

im Lambacher Pfarrgemeinderat 

die Idee gegeben, am Friedhof 

eine Gedenkstätte für sogenannte 

Sternenkinder zu gestalten. 

„Sternenkinder“ werden jene 

Kinder genannt, die vor, während 

oder kurz nach der Geburt ver-

storben sind. 

Unser Glasdenkmal, es wurde 

von der Glaskünstlerin Andrea 

Gira-Spernbauer aus Schlierbach 

gestaltet, ist am Sonntag, den 20. 

Oktober 2024 von Frau Pasto-

ralassistentin Dr.in Birgit Feld-

bauer-Durstmüller eingeweiht 

und gesegnet worden. 

Sternenkinderplatzl 

Dipl.-Päd. Elisabeth  

Steinbichler 

Leiterin des Projekts 

„Sternenkinderplatzl“ 

Das Team „Sternenkinder-

platzl“ und der gesamte Pfarrge-

meinderat der Pfarre Lambach-

Edt möchte sich herzlich bei al-

len Sponsor*innen und freiwilli-

gen Helfer*innen bedanken. 

Der Dank gilt: 

• der Gemeinde Lambach 

• der  Gemeinde Edt 

• den Goldhaubenfrauen 

• der katholischen Frauenbe-

wegung 

• den Bäuerinnen 

• der Pfarrcaritas 

• dem Trachentenverein 

• den Kinderfreunden 

• und einigen privaten Spen-

der*innen. 

Außerdem bedanken wir uns 

noch beim Stift Lambach, wel-

ches den Granitsockel spendete, 

bei Herrn Karl Deinhammer, er 

fertigte die Biegeform für die 

Glasplatten an, bei Herrn Scholz 

– Steinmetz in Offenhausen –, 

der das Denkmal fachgerecht 

aufstellte sowie bei Herrn Daniel 

Weißböck. Dieser pflanzte die 

Eiben und verlegte Steine rund 

um das Denkmal. 

Dieser neu gestaltete Platz auf 

unserem Friedhof soll ein Ort 

zum Verweilen, zum Beten, zum 

Entzünden einer Kerze, … sein. 

  

Die Pfarre Lambach dankt 

Dipl.-Päd. Elisabeth Steinbich-

ler, welche als Leiterin des  

Projekts „Sternenkinderplatzl“ 

sehr viel Zeit und Mühe in des-

sen gelungene Umsetzung in-

vestiert hat. Der Dank gilt auch 

dem gesamten daran beteilig-

ten Team. 
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Herzlichen Glückwunsch! Marle-

ne und Leander haben bei der 

Sommerferien-Leseaktion des 

Landes OÖ ein Buchgeschenk 

gewonnen. 10.400 Lesepässe aus 

ganz Oberösterreich wurden zur 

Verlosung eingereicht, 150 Kin-

der dürfen sich über einen Preis 

freuen. Diese Aktion hat die För-

derung der Lesefreude zum Ziel. 

Leseförderung macht Spaß und 

beginnt schon beim Bilderbuch, 

das bestätigen Marlene und Le-

ander mit ihren häufigen Biblio-

theksbesuchen. Marlene hat heu-

er bereits 194 Bilderbücher aus-

geborgt, Leander beachtliche 70 

Kinderbücher! Ein Dankeschön 

an die Eltern, die ihre Kinder in 

die Bibliothek begleiten. 

Aus der Pfarrbibliothek 

Maria Blöchl 

Leiterin der Pfarrbibliothek 

Die öffentliche Bibliothek blickt 

auf ein abwechslungsreiches 

Arbeitsjahr zurück. 

Wir freuen uns, dass immer 

mehr Menschen zu uns kom-

men, stöbern, schmökern und 

Bücher ausborgen. Mehr als 800 

Medien werden monatlich ver-

liehen. Sehr beliebt sind die 

Vorlesezeiten für Kinder und 

die Lesungen für Erwachsene. 

Auch Basteln und Kochen so-

wie die Spielaktion mit den be-

liebten Bee-Bot-Bodenrobotern 

stand heuer auf dem Programm; 

natürlich darf der große Bücher-

flohmarkt am 1. Adventwochen-

ende nicht fehlen. 

Wir sind auch weiterhin zu den 

Öffnungszeiten für Sie da: 

• Sonntag von 9:30 Uhr bis 

11:30 Uhr 

• Mittwoch von 17:00 Uhr bis 

19:30 Uhr 

Bitte, beachten Sie, dass die Bü-

cherei am 25.12.2024 und am 

1.1.2025 geschlossen bleibt. 

Wir wünschen allen Leserinnen 

und Lesern einen ruhigen Advent 

und ein Weihnachtsfest voller 

Freude! 

Maria Blöchl und das Bücherei-

team 
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Dr. Birgit Feldbauer 

Pastoralassistentin und  

Leiterin des Seelsorgeteams 

im Bezirksalten– und  

Pflegeheim Lambach 

Das Jahr 2024 war im Heim 

durch sehr viele Abschiede ge-

kennzeichnet: 32 Bewohnerinnen 

und Bewohner und eine Mitar-

beiterin des Heimes sind seit Al-

lerheiligen 2023 verstorben. 

An alle Verstorbenen wurde 

beim Totengedenken erinnert. 

Gemeinsam mit der Leiterin des 

Palliativteams im Heim, Barbara 

Mitterhuber, und ihrer Kollegin 

Monika Strasser feierten wir eine 

Wortgottesfeier und gedachten 

den verstorbenen Heimbewoh-

ner*innen. Die Feier wurde von 

vielen Bewohner*innen sowie 

Gläubigen von auswärts, die sich 

unserer Gottesdienstgemeinde im 

Heim verbunden wissen, besucht. 

Einzelne Heimbewohner*innen 

waren bereits seit Jahrzehnen mit 

Verstorbenen durch ihre gemein-

sam in den Heimatorten ver-

brachten Zeiten verbunden. 

Für jede Bewohnerin und jeden 

Bewohner, die oder der im letz-

ten Jahr verstorben ist, wurde der 

Name vorgelesen und eine Kerze 

angezündet. Unsere Feier wurde 

sehr schön vom Singkreis Offen-

hausen musikalisch gestaltet. 

Nachrichten aus dem Altenheim 
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 Urnenwiese auf dem Pfarrfriedhof Lambach 

„Ich bin die Auferstehung und das Leben.  

Wer an mich glaubt, wird in Ewigkeit leben.“ – 

Joh. 11,25 

Urnenbestattung 

Mit den zunehmenden Einäsche-

rungen stiegen auch die Anfra-

gen für Urnenbestattungen. Da-

bei handelt es sich um eine Ur-

nenwiese, unter der biologisch 

abbaubare Urnen beigesetzt wer-

den können.  

Im Einklang mit der Natur be-

stattet zu werden und das auf un-

serem örtlichen Pfarrfriedhof ist 

für manche Menschen ein tröstli-

cher Gedanke. Man kann sich 

auch schon zu Lebzeiten einen 

Platz auf der Urnenwiese beim 

Pfarramt reservieren.  

Allerdings bleibt die Wiese in 

ihrem ursprünglichen Zustand. 

Es dürfen keine Grabsteine, Blu-

men, Kerzen oder sonstige Ge-

genstände auf der Beisetzungs-

stelle aufgestellt werden.  

Es gibt aber am Rand der Urnen-

wiese das Buch des Lebens. Dort 

werden die Namensschilder der 

Verstorbenen angebracht, die auf 

der Urnenwiese beigesetzt wer-

den. An dieser Stelle kann man 

auch eine Kerze für die Verstor-

benen entzünden.  

Buch des Lebens 

Das Buch des Lebens ist eine 

Metalltafel, wo auf Schildern die 

Namen derjenigen Verstorbenen 

angebracht werden, die auf der 

Urnenwiese bestattet werden.  

Vermerkt werden darauf der Vor

- und Nachname sowie das Ge-

burts- und Sterbejahr. Diese 

Schilder verbleiben dort während 

der zehnjährigen Grabnutzungs-

frist. 

Da die Errichtung einer Gra-

beinfassung etc. auf der Urnen-

wiese nicht möglich ist, haben 

Sie außerdem hier die Möglich-

keit, ein „Licht des Lebens“ an-

zuzünden, indem Sie Grabker-

zen am Sockel des Buches des 

Lebens abbrennen. 

Genauere Informationen dazu 

erhalten Sie in der Friedshofs-

verwaltung im Pfarrbüro. 

Was bieten wir? 

Eine Bestattung auf der Urnen-

wiese ist ausschließlich mit ei-

nem professionellen Bestat-

tungsunternehmen möglich. 

 

Wer kann sich hier bestatten 

lassen? 

Jeder Mensch unabhängig von 

der Religionszugehörigkeit. 

Welche Kosten fallen an? 

Die einmalige Gebühr (für zehn 

Jahre, nicht verlängerbar) beläuft 

sich auf € 1.350. 

Bitte beachten Sie, dass es nicht 

möglich ist, Kränze o. Ä. direkt 

an der Beisetzungsstelle nieder-

zulegen. Wir bitten Sie, dies 

auch entsprechend auf der Parte 

zu vermerken. 

Die Kosten für die Begräbnisfei-

erlichkeiten werden gesondert in 

Rechnung gestellt. 

Die Redaktion 
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06.12.2024 16:30 Uhr Kinderkirche: Heiliger Nikolaus Treffpunkt Stiftshof 

06.12.2024 19:00 Uhr Jugendandacht im Advent Meditationsraum 

07.12.2024 09:30-11:00 Uhr Ministrantenstunde  

07.12.2024 15:00-16:30 Uhr Jungschar Gruppe 2  

09.12.2024 15:00-16:00 Uhr Vorlesezeit für Kinder Pfarrsaal 

11.12.2024 16:30-17:30 Uhr Vorlesezeit für Kinder Pfarrsaal 

13.12.2024 15:00-17:00 Uhr Jungschar Gruppe 1  

14.12.2024 06:00 Uhr Rorate Stiftskirche 

21.12.2024 09:30-11:00 Uhr Ministrantenstunde  

24.12.2024 14:30 Uhr Kindermette (Wortgottesfeier) mit KiKi-Chor Stiftskirche 

24.12.2024 16:00 Uhr Kindermette (Eucharistiefeier) Stiftskirche 

24.12.2024 22:00 Uhr Mette Stiftskirche 

25.12.2024 10:00 Uhr Pontifikalamt Stiftskirche 

26.12.2024 10:00 Uhr Heilige Messe Stiftskirche 

28.12.2024 16:30 Uhr Kindersegnung Treffpunkt Stiftshof 

31.12.2024 10:00 Uhr 
Kurz vor Schluss: Pilgerweg zum  
Jahresschluss 

 

03.01.2025 15:00-17:00 Uhr Jungschar Gruppe 1  

06.01.2025 10:00 Uhr 
Familienmesse mit Sternsingern und  
Würstelbuffet,  
Rundfunk– und Fernsehgottesdienst 

Stiftskirche 

11.01.2025 17:00 Uhr Fackelwanderung mit Ministranten Stadl-Paura 

11.01.2025 15:00-16:30 Uhr Jungschar Gruppe 2  

15.01.2025 16:30 Uhr Kinderkirche: Wir bauen für Gott ein Haus Treffpunkt Stiftshof 

24.01.2025 16:00 Uhr Schneiderlino Kasperltheater Pfarrsaal 

26.01.2025 10:00 Uhr Ministrantenaufnahme Stiftskirche 

01.02.2025 09:30-11:00 Uhr Ministrantenstunde  

01.02.2025 15:00-16:30 Uhr Jungschar Gruppe 2  

Termine 
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 Termine 

02.02.2025 08:00 Uhr Lichtmess mit Kerzensegnung Stiftskirche 

02.02.2025 10:00 Uhr Lichtmess mit Kerzensegnung Stiftskirche 

02.02.2025 19:00 Uhr Heilige Messe mit Blasiussegen Stiftskirche 

03.02.2025 19:00 Uhr Heilige Messe mit Blasiussegen Stiftskirche 

05.02.2025 16:30-17:15 Uhr Vorlesezeit für Kinder Pfarrsaal 

07.02.2025 15:00-17:00 Uhr Jungschar Gruppe 1  

09.02.2025 10:00 Uhr 
Familienmesse mit Tauferneuerung und 
Brunch 

Stiftskirche /
Sommerrefektorium 

12.02.2025 16:30 Uhr Kinderkirche: Heiliger Valentin Treffpunkt Stiftshof 

16.02.2025  Caritascafé Pfarrsaal 

16.02.2025 10:00 Uhr Krankensalbungsmesse Stiftskirche 

28.02.2025 15:00 Uhr Seniorenmesse mit Vortrag 
Stiftskirche /
Pfarrsaal 

01.03.2025 09:30-11:00 Uhr Ministrantenstunde  

05.03.2025 19:00 Uhr Heilige Messe mit Aschenkreuz Stiftskirche 

07.03.2025 18:00 Uhr 
Theologicum mit Vesper und Vortrag von 
Univ.-Prof. i. R. Dr. Hans-Joachim Sander 

Stiftskirche /  
Sommerrefektorium 

09.03.2025  Caritascafé Pfarrsaal 

16.03.2025  Fastensuppe to go Kirchenvorhalle 

20.03.2025 19:00 Uhr Pontifikalamt Heiliger Benedikt Stiftskirche 

04.04.2025 19:00 Uhr Kreuzweg der KFB 
Treffpunkt  
Sakramentskapelle 

12.04.2025 08:00 Uhr Palmbuschenbinden der KFB Pfarrsaal 

13.04.2025 08:30 Uhr Palmbuschenverkauf der KFB Pfarrsaal 

13.04.2025 08:00 Uhr Heilige Messe mit Palmweihe Stiftskirche 

13.04.2025 10:00 Uhr Familienwortgottesfeier mit Palmweihe Stiftskirche 
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Maria Asamer 17.06.2024 

Anna Kinzel 20.06.2024 

Barbara Kopler 01.07.2024 

Herbert Moser 07.07.2024 

Werner Schöberl 12.07.2024 

Elfriede Meitz 15.07.2024 

Leopoldine Maurer 21.07.2024 

Paul Neubauer 22.07.2024 

Luise  Hager 22.07.2024 

Helga Johanna  Rossiwall 30.07.2024 

Reinhilde Krutzler 16.08.2024 

Peter Kuntner 16.08.2024 

Friedrich Hörtenhuber 22.08.2024 

Ida Kriegner 28.08.2024 

Hedwig Brunner 29.08.2024 

Maria Weichselbaumer 31.08.2024 

Heinrich Rieder 03.09.2024 

Erich Turek 15.09.2024 

Leopoldine Anzengruber 16.09.2024 

Gertrud Ferstl 21.09.2024 

Hubert Sageder 26.09.2024 

Gertrud Schöberl 29.09.2024 

Elisabeth Paseka 15.10.2024 

Mag. Christian Kneissl 23.10.2024 

Franz Hochleitner 25.10.2024 

Theresia Seidl 26.10.2024 

Waldemar Thallinger 01.11.2024 

Im Gedenken an unsere Verstorbenen 
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 Wir heißen unsere Täuflinge willkommen 

Jakob Obermayr 02.06.2024 

Kilian August Volderauer 07.07.2024 

Ylvi Luisa Helten 27.07.2024 

Hannah Maria Oberklammer 27.07.2024 

Matheo Hofer 03.08.2024 

Matteo Grabmair 24.08.2024 

David Jose Augeneder Hernandez 21.09.2024 

Nico Merkinger 21.09.2024 

Matthias Klaus 28.09.2024 

Sophie Knogler 28.09.2024 

Marie Wellek 28.09.2024 

Johanna Hinteregger 05.10.2024 

Leopold Länglacher 16.11.2024 

Besinnliche Zeit zur Regelung des Vermögens 

In der Zeit zwischen Allerheiligen und Weihnachten bietet 
sich eine besondere Gelegenheit zur Besinnung und zum 
Nachdenken über wichtige Lebensentscheidungen. Diese stil-
le Phase des Jahres eignet sich gut, um sich über die Rege-
lung des eigenen Vermögens Gedanken zu machen. Die Ver-
mögensplanung ist ein Zeichen der Fürsorge und Verantwor-
tung für unsere Familien und die Gemeinschaft. Es geht da-
rum, sicherzustellen, dass unser Besitz und unsere Werte in 
unserem Sinne geordnet werden. Dies kann das Aufsetzen 
eines Testaments, die Übertragung von Eigentum, das Ver-
fassen einer Vorsorgevollmacht und Patientenverfügung oder 
das Unterstützen wohltätiger Zwecke umfassen. Diese be-
sinnliche Zeit kann genutzt werden, um die Vermögensange-
legenheiten zu überdenken und klar zu regeln. Sollten Sie 
rechtlichen Rat oder Unterstützung dabei benötigen, stehen 
wir Ihnen als Experten gerne für ein Gespräch zur Verfü-
gung.  

MMag. Astrid Zörer 

Zörer | Lappi Rechtsanwälte, Klosterplatz 2, 4650  
Lambach, 07245/20525, office@ra-zoerer.at 

Werbeeinschaltung 

mailto:office@ra-zoerer.at
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Pfarre Lambach 

Klosterplatz 1 

4650 LAMBACH 

Das Pfarrblatt bittet um Ihre Unterstützung! 

Wir freuen uns, dass sich das Pfarrblatt solcher Beliebtheit erfreut und gestalten es – nun auch mit frischer Unter-

stützung – dementsprechend mit tatkräftiger Hingabe. Dies möchten wir natürlich auch in Zukunft so fortsetzten. 

Inbesondere der Druck des Pfarrblattes verursacht in Zeiten stetig steigenderer Teuerungen, wie wir sie im Mo-

ment erleben, allerdings hohe Kosten. Wir wissen jedoch, dass viele unserer Leserinnen und Leser gerade eine 

Printversion des Pfarrblattes zu schätzen wissen und einer ausschließlich digitalen Veröffentlichung vorziehen. 

Aus diesem Grund möchten wir um Ihre Unterstützung ersuchen – natürlich ausschließlich im Rahmen Ihrer 

Bereitschaft und Möglichkeiten – sowie uns bei all jenen von Herzen bedanken, welche den Druck des Pfarr-

blattes bereits durch ihre Spende möglich machen. Wenn Sie zum Erhalt des Pfarrblatts beitragen möchten, 

freuen wir uns über eine Zuwendug an unten stehende Bankverbindung. Alternativ zur Eingabe des IBANS kön-

nen Sie auch den QR-Code scannen. 

IBAN: AT98 2031 7000 0000 2220 

Vielen Dank, gesegnete Weihnachten und einen besinnlichen Jahreswechsel 

Abt Maximilian Neulinger OSB 

Zu guter Letzt 

mailto:abt.maximilian@stift-lambach.at

